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ĂIch kann nichts mehr hºren, 

Ich kann auch fast nichts mehr sehen,

Aber Gott sei Dank kann ich noch 

Autofahren.ñ

Originalton Leopold Kohr in Neukirchen am Grv. 1988
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Der seherische Kohr
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Univ.Prof. Holger Magel bei Ringvorlesung Leopold Kohr-Leben und Werk am 19.1.2010 Univ.Salzburg



Univ.Prof. Holger Magel bei Ringvorlesung Leopold Kohr-Leben und Werk am 19.1.2010 Univ.SalzburgBayerische Akademie Lªndlicher Raum (Hrsg.): ĂSalzburger Gesprªche 1992ñ, M¿nchen, 1993 



Univ.Prof. Holger Magel bei Ringvorlesung Leopold Kohr-Leben und Werk am 19.1.2010 Univ.Salzburg



Univ.Prof. Holger Magel bei Ringvorlesung Leopold Kohr-Leben und Werk am 19.1.2010 Univ.Salzburg

Was hätte Kohr zur momentanen Finanz-

und Wirtschaftskrise gesagt?

Er hätte auf seine frühen Warnungen 

verwiesen!
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Der Stadtplanungs- und Architekturkritiker 

Kohr

Kohr - Biograph G.Lehner über Kohr in Puerto Rico:

ĂEr leistet Pionierarbeit. Kohr begr¿ndet das Konzept der 

modernen Dorf- und Stadterneuerungé.ñ

Gerald Lehner ñDie Biographie des Philosophen und ¥konomen Leopold 

Kohrñ, Deuticke, Wien 1994
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WIRTSCHAFTLICHE ENTWICKLUNG

UN-Kommission ĂBrundtland Bericht 1987 Unsere gemeinsame Zukunftñ

Rio-Konferenz 1992; Rio+10 2002: ĂRessourcenschutzñ

EG-Vertrag, Artikel 2: ĂDrei-Säulen-Modellñ

Equity and Fairness

Social and political aspects

social fairness in and 

between North and South

Sustainable 

Development
Environmental 

Protection

Ecological aspect

Conservation of the 

functional capability of 

ecological systems

Economic Development

Economic aspect

Conservation and improvement of supply 

of goods and services
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Frühzeitig auf ein Megaproblem der Welt 

hingewiesen (siehe auch die vielen Slum-

Opfer in Puerto Rico): das 

unverhältnismässige Wachsen der 

Metropol- Städte vor allem in 

Entwicklungsländern
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1970

RURAL

63%

URBAN

37%

2000 2030

RURAL

53%

URBAN

47%

RURAL

40%

URBAN

60%

Urban population growth

Total world population : 6.5 billion

Total urban population: 3.3 billion

Total slum dwellers: 1.1 billion (100 million to be improved by 2015)
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UNFPA, 2007: ñState of World Population 2007. 

Unleashing the Potential of Urban Growth.ò
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Der Grund für den Erfolg alter und das Scheitern moderner Stadtplaner lässt sich in Kurzform so zusammenfassen:

Alte Planer wussten um den unveränderlichen 
aristotelischen Zweck, warum Menschen in 
Gemeinschaften leben, und verwendeten all ihr 
Talent auf den Bau des gemeinschaftlichen Kerns-
der Gasthäuser, der Kirchen, der Rathäuser. Der 
Rest der Stadt - Wohnhäuser, Schulen, Fabriken, 
Geschäfte - folgte dann von selbst. Moderne Planer 
hingegen bauen unablässig am Rest der Stadt. 
Doch ohne Kern lässt sich nichts zusammenhalten. 
Und den Kern können sie nicht bauen, weil sie 
davon überzeugt sind, dass jedes Zeitalter einem 
anderen Zweck folgt. Der ist ihnen, kaum haben sie 
ihn ausgemacht, schon wieder unter den Füßen 
weggeschmolzen.

Kohr ĂGanz gewºhnliche Pflastersteineñ ,New York 1957 

in Sammelband ĂProbleme der Stadt. Gedanken zur Stadt- und 

Verkehrsplanungñ. Otto M¿ller Verlag 2008
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Und das gute Leben in Gemeinschaft bedeutete zu allen 
Zeiten die Befriedigung der 3 sozialen Grundbedürfnisse 
des Menschen, denen frühere Planer in ihren Strukturen 
durchweg Gestalt verliehen:

Diese Bedürfnisse sind Geselligkeit, Religiosität und 
Politik.

Daher bestand der Kern ihrer Städte trotz aller 
stilistischen Varianten stets aus den gleichen 
Grundstrukturen: Wirtshäuser und Theater für die 
Geselligkeit; Kirchen für die Religiosität; und Rathäuser 
für das politische Naturell.

Kohr ĂGanz gewºhnliche Pflastersteineñ ,New York 1957 

in Sammelband ĂProbleme der Stadt. Gedanken zur Stadt- und 

Verkehrsplanungñ. Otto M¿ller Verlag 2008
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Worauf es wirklich ankommt, ist nicht, wie 

eine Stadt aussehen sollte, sondern was 

eine Stadt ist. Ihr Aussehen folgt dann 

automatisch.

Kohr in ĂDie Schºnheit der Slumsñ, 

ĂSan Juan Starñ 1968,a.a.O.
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Living in community (welfare)

Living in community

(sustainability)

Education Supplying

Labour Recreation

Housing Traffic Communication

It`s always and everywhere about the 7 basic functions of human existence 
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émachen es die Regeln f¿r die Eigenstªndigkeit 

kleiner Areale erforderlich, dass die Industrien, 

die diese Menschen beschäftigen, nicht, wie das 

heute der Fall ist, in dicht bebauten, 

unbewohnten Fabrikghettos abgesondert sein 

dürfen, die auf unökonomische Weise tagsüber 

übermäßig genutzt werden und nachts völlig 

verlassen sind; sie müssen vielmehr wieder 

inmitten ihrer jeweiligen Belegschaft zu finden 

sein.

Kohr in ĂDie Stadt der Plªtzeñ, San Juan Star 

1967 a.a.O.
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Nachhaltigkeits-Leitbild der 

Stadt München:

Kompakt  Urban  Grün
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As populations increase and more

and more people migrate, 

cities lure us to their bright lights. 

Like moths to a flame, 

we also worry about getting

burnt. 

How many more people will

end up in the developing worldôs growing

slums? Will there be jobs, shelter,

water, electricity, health services, 

for all? Will we be able to cater for their

basic needs even if we cannot do the

impossible and meet the aspirations 

of all?

Anna Kajumulo Tibaijuka

Executive Director
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Landflucht infolge auch ungenügender 

bzw. fehlender Land ïoder Ländlicher 

Raum - Politik führt zu immer mehr, 

äußerst  verwundbaren Megacities 

(Aktuellste Probleme in China, Afrika, 

Lateinamerika,Karibik Südostasien) und 

zu entleerten ländlichen Räumen
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A megacity is a prime example of such a critical 

stage of development: an organism with more than 

ten million living cells gradually risks being 

suffocated by the problems it has itself created 

- like traffic, environmental damage and crime.

Gerhard Berz, Munich Re ĂMegacities ïMegarisksñ

Süddeutsche Zeitung (SZ) v. 3.4.07:Megacitys, die 

Städte der Zukunft: Sao Paulo- a sky without stars

SZ v.10.4.07:Teheran-last station before hell

Therefore there is an urgent need for Megacity and 

Metropolitan Governance approaches!!

Megacities are generally 

characterised by 

extreme concentrations 

of people, values 

and infrastructure

Natural catastrophes 

Weather and climate

Infrastructural and 

Technological risks

Social and political risks
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Das Anwachsen der Slums in den Städten lässt 

sich deshalb nur eindämmen, wenn man den 

Zustrom der Flüchtlinge vom Land 

eindämmt. Und die Flüchtlinge lassen sich 

nur aufhalten, wenn man den Feind besiegt, 

der sie entwurzelt und vertreibté.

Kohr in ĂDer Ursprung der Slumsñ ,

San Juan Star 1968 a.a.O.
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Foto aus: 

OSCE/ODIHR, 2006: ĂRoma Housing and Settlements 

in South-Eastern Europeò.

Foto:  © Samuel Zuder 

Roma sammeln Verwertbares auf einer Mülldeponie in 

BacŁu, im Hintergrund eine Chemiefabrik. 

UNFPA, 2007: 

ñState of World Population 2007. 

Unleashing the Potential of Urban Growth.ò
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Quelle: Alice Smeets: Überleben in Haiti, Unicef-Photo des Jahres 2008
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Kibera, Nairobi, 250 ha, über 1 Million Menschen


